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Der Camaval oder die Fastnacht
Schluß

Die von Muratori erwähnte Verschiedenheit im
Beginne der kirchlichen Fasten findet sich noch heutzu
tage Es ist namentlich eine Eigenthümlichkeit der
Mailänder Diöcese daß dort nach ambrosianischem Ri
tus d r Camaval noch drei Tage nach Aschermittwoch
fortdauert und erst am Sonnabend um Mitternacht
ein Ende nimmt Der h Ambrosius j 397 ein so
strenger Kirchenfürst er auch sonst war huldigte doch
in Beziehung auf das Fasten der freiern Ansicht Als
ihn Augustinus einst um seine Ansicht in Beziehung
aus das Fasten am Sonnabend befragte schrieb er die
sem Wenn ich nach Rom komme faste ich am Sab
bath wenn ich hier in Mailand bleibe so faste ich
nicht So magst denn auch du in welche Gemeinde
du gerade kommst ihre herrschende Einrichtung befol
gen wenn du nicht willst daß du andern lind andere
dir ein Anstoß werden Dieses Privilegium des am
brosianischen Ritus verlieh sonst immer der Stadt Mai
land einen besondern Reiz indem die Freunde der Car
nevalslustbarkeiten nicht nur aus dem lombardisch ve
netianischen Königreich sondern auch aus den benach
barten Herzogthümern und Piemont dihin strömten
wenn bei ihnen bereits die Fastenzeit eingetreten war
und in den Kirchen die strengen Psalmodien ertönten

Wenn in einigen protestantischen Städten die Ear
nevalslustbarkeiten erst in der ersten Woche der Qna
dragesimalsasten gefeiert werden so geschah dieß aus
Opposition gegen den Katholicismus Aus dems lben
Oppositionsgeist hat man sich es zu erkläre wenn es
ebendaselbst Sitte ist gerade an jenem Tage festliche
Mahlzeiten abzuhalten an welchem die katholische Kir
che ihren Angehörigen zuruft IVlemeiito Iionw c uoci
ciois es et in cinerem reverteris Die Sladt
Basel steht in dieser Beziehung vielleicht einzig in Eu

ropa da

In der dritten Woche der Quadragesimalsasten
wird ein Tag ausgezeichnet der nicht genau aber un
gefähr die Mitte der Fastenzeit bezeichnet Es ist der
dritte Mittwoch vom Aschermittwoch an gerechnet und
er heißt Mittesasten la mi cai eme An diesem
Tage findet ein Nachlaß des Fastens statt es sind
sogar Lustbarkeiten gestattet und in manchen französi
schen und belgischen Städten werden an demselben Um
züge abgehalten Bekannllich hat die römisch katholi
sche Kirche nach jüdischem Vorgang das ganze Jahr
auch in vier Theile oder Zeiten ustuor tempora
zerlegt und fortschreitend in jedem Quartal die Mitte
der einsprechenden Woche zum Fasten bestimmt die so
genannten Quatembersasten die im bürgerlichen
Verkehr als Termine für Entrichtung der Abgaben be
nützt und deßhalb Fr ohnfasten Herrenfasten ge
nannt wurden

In verschiedenen Gegenden Deutschlands und der
Schweiz werden der Fastnacht noch besondere Benen
nungen gegeben Man spricht von einer Herrenfastnacht
und einer Bauernfastnacht einer Pfaffenfastnacht und
einer großen oder alten Fastnacht Unter ersterem wird
insgemein der Sonntag vor dem Sonntag Quadrage
simä unter letzterem dieser selbst verstanden Die Fast
nacht als Volkslustbarkeit oder Carnaval heißt im Ober
deutschen auch Fasching in Bayern wie wenigstens
Adelung und Campe berichten auch Fassangen

Die Gefängnißreform in Preußen
Man scheint jetzt auch bei uns zu der Ueberzeu

gung gelangt zu sein daß der verderblichen Zusammen
sperrung der Sträflinge der Zuchthauswirlhscvaft cm
Ende gemacht werden müsse Ein erster Versuch in
dieser Richtung ist nach dem Vorgänge der meisten an
dern Staaten unlängst durch Einführung der Einzel
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oder Zellen Hast in tem Gefängnisse zu Moabit lbei
Berlin gemacht worden So klein dieser Anfang auch
ist das Wichtige und Bedeutungsvolle desselben lieg
darin daß damit ein völlig von dem bisherigen ver
schiedener Ausgangspunkt als nothwendig cin neues
und besseres Princip als maßgebend für den Vollzug
der Slrashaft offen verkündet vird Die Berufung
Wichern s von Hamburg muß damit in Zusammenhang
gebracht werden da ihm wie es heißt die Bearbei
tung des Gefängnißwefens in dem Ministerium des In
nern übertragen ist Die Besetzung der AusseheisteUen
mit Brüdern aus dem Rauhen Hause mag auch als
cin Versuch gelten eine tiefer gehende Einwirkung aus
dcn innern Menschen zu erreichen Hoffentlich werden
di Verbrecher Eaferncn die durch die gemeinfchaftlicbe
Haft eine Pflanzfcbule aller Laster nnd Verbreche sind
einer Reform nunnuhr entgegensehen

Chronik der Stadt Aalte

Frauen Verein zur Unterstützung armer ver
heirateter Wöchnerinnen

Indem wir dem Publikum den Rectmnngsbcric
unseres Vereins vom vorigen Jahie hiermit vorlege
danken wir allen freundlichen Geb ru die bei dcn viel
seitig an sie gemachten Ansprüchen unserer nicht ver
gissen und ihre Beiträge so beieitwillig gegebn hibcu
Einen freundlichen Geber hat Goit lieb Insbesondere
sind wir dem Wohllöblichen Magistrate zum Dank ver
pflichtet der auch in diesem Jahre bei Verlheilung der
Zinsen des Schmidt schen Legates unsern Verein fo
reichlich bedacht lind durch tiefe Hülse uns aus aller
Verlegenheit gerissen hat

Die Einnahme des Vereins betrug im I 1856
an Bestand vom vorigen Jahre 49 26 10 Z
an regelmäßigen Beiträgen 205 26
an Zinsen vom Schmidt

schen Legate pro 1855 und

18S6 100an Zinsen 3 5an Geschenken 7
dia i/5 27 10 H

Die Ausgabe betrug
für Verpflegung der Wöchne

rinnen
für Bekleidung
für Brennmaterial
Insgemein

166 13 681 2 37 17 38 5
8a 263 8 ZDie Einnahme beiragt 375 27 10 A

De Ausgabe 263 8
Bestand 1l2 19 10 Z

Verpflegt wurden im Jahre 1855 118 Wöchnerinnen
bei einer Einnahme von 260 15 3 im
Jcihre 185 dagegen 188 Wöchnerinnen also 70 mehr
als im J ihre 1855 bei einer Vermehrung der Einnahme
um 115 12 7 K Es ist daher für jede Wöch
nerin dnr schnittlich 1 12 verausgabt worden
während im I 1855 im Durchschnitt für jede 1
23 6 verwendet worden ist

Mit Hülse des vom Magistrate gütigst bewillig
te Schmidt schen Legates war es uns möglich nicht
nur unsere Schuld zu decken sondern auch ohne Unter
brechung thätig zu sein und wir haben die Aussicht
selbst bei gesteigerten Ansprüchen an unsern Verein in s
Künftige seine Zwecke erfüllen zu können

So schmerzlich der Verlust war den unser Verein
durch den plötzlichen Tod der Frau Superintendent
Fulda erlitt die demselben von Anfang seines Be
stehens an als eines ihrer thätigsten Mitglieder ange
hörte so danken wir doch auch dem Herrn daß er
ms in Frau Superintendent Franke Frau Pastor
Euuz und Frau Kaufmann Kitzing neue Mitglieder
zuführte die sich mit christlicher Liebe der Pflege der
amilN Mütier und ihrer Kindlein unterziehen

Demnach sind als Pflegerinnen in unserm Vereine
jetzt folgende Damen welche zugleich den Vorstand
bilden thätig

für da Marienviertcl Frau Superintendent Frankc
Nicolaiviertcl
Ulrichsvierlel

Moritzviertel
dcn Strolches

Glaucha

Neumarkt

den Petersberg

Demänenralh Da hl ström
Kaufmann Kilian und
RendtMt Nibbeck
Gerichtsrath Freund
Amtsrath Morgenstern u
Kaufmann Kitzing
Buck Händler Anton
Kaufmann Ornold und
Pastor Cunz
Rechnungsrath Röhrig m d
Dr Müller
Pastor Kriele



Nach dein Tode unserer bisherigen Botenfrau
Franke ist Frau Botenmeister Winkler mit Einho

lung der Beiträge von uns beauftragt

Jedem wer eine nähere Einsicht in die Zwecke
unseres Vereins zu haben wünscht werden die gedruck
ten Statuten gern eingehändigt sowie Unterzeichneter
zur Vorlage der Rechnungen und zu jeder Auskunft
gern bereit ist

Halle den 2l Februar 1857

Im Namen des Vorstandes
Bracker

Kirchliche Anzeige

Katholische Kirche Freitag den 27 Februar
Abends 7 Uhr Fastenandacht und Predigt

Herausgegeben im Namen der Armendircction

von Dr Tcksteiii

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
In dem Konkurse über den Nachlaß des Kauf

manns Friedrich August Schönbrodt von hier ist der
Rechts Anwalt von Bieren Hierselbst zum dlfinitiven
Verwalter der Masse bestellt worden

Halle a/S den 17 Februar 1857
König Kreis Gericht l Abtheilung

Magdeb Sauerkohl k M 1 inOrhoften billiger schöne Telt Rübchen und bestes
fettes Gänsepökelfleisch k 4 8 für
t empfiehlt Julius Rissert

Speckkuchen
am Donnerstag und von da an täglich in der Jäckel
schen Bäckerei

Echten Düsseldorfer Punsch Syrop
feinen Citronen Punsch Extrakt Grog
Extraet echt franz Cognac Ärrae ve
Goa Jamaica Rum Westindischen
Rum Hav Zucker Rum e billigst

Carl Brodkorb
Echt Bairischeu Malzzucker in glasigen

Platten empfing wieder Carl Brodkorb

Neue Astrachan Schoten Erbsen 5
S 1 schön kochende Erbsen die Kanne 20 A
Linsen und Bohnen die Kanne 22 Z empfiehlt

Carl Brodkorb
Eine noch nicht gebrauchte ganz neue vicrbässige

Harmonika ist zu verkaufen Strohhof Liliengasse Nr 12

Zwei feile Schweine zu verkaufen
Strohhof Herrenstraße Nr 14

Ein guter Hund zum Ziehen ist billig zu verkaufen
zweiter Saalberg Nr 20

Ein neues Bügeleisen von Schmiedeeisen 14 Pfd
schwer ist billig zu verkaufen Leipzigerstraße Nr 23
im Hofe

i r Berliner Wäsche und Bleiche
nimmt fortwährend an und wer

den nach der neuesten Facon modemisirt

Auch werden daselbst Hüt in verschiedenen Cou
leuren gefärbt

Die Putz und Mode Handlung von Marie Funke
Leipziger Straße Nr 12

Alle Arten Strohhiite zum Waschen und Mo
dernisiren werde angenommen und auf das Beste und
Pünktlichste zurückgeliefert

A Jlschuer verehelichte Andres
Fleifchergasse 45

Thlr auch getheilt sind sofort aus
zulcihen gr Stcinstraße Nr 18 2 Treppen

Gärtner Gesuch
Auf einem Rittergut unweit Halle findet sofort

ein unverheiratheter nicht zu junger Gärtner ein En
gagement Näheres bei W Reifet Halle Pro
menade 26
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Auf ein hiesiges großes Grundstück werden Stube und Küche i Hinterhaus ist an ein Paar

Thlr zur ersten Hypothek an 1 April gesucht Nä ruhige Leute für 14 Thlr noch zu vermielhen Mittel
heres kl Schlamm Nr 11 eine Treppe hoch wache Nr l0

Ein fleißiges arbeitsames Mädchen findet bis zum
t März einen Dienst große Ulrichsstraße Nr 54

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum 1 April
gesucht Leipziger Str 2 1 Treppe

Ein junges gewandtes Dienstmädchen das auch
in der Küche nicht unerfahren ist findet zum 1 April

einen guten Dienst bei
Wittekind A v Gothart

Wohnnngs Gesuch
Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern und Bur

schenkammer mit oder ohne Meubles so wie Stal
lung zu 4 Pferden Wagenremise und Bodenraum
wird zum 1 October von einem ruhigen Miether ge
sucht Offerten unter 8 bittet man in der Erpedition
dieses Blattes gefälligst abzugeben

Eine kleine Siube möglichst mit Kabinet wird von
einem einzelnen Manne gesucht Offerten unter kj 21
bittet man in der Erped dies Blattes niederzulegen

Eine einzelne Dame sucht zum 1 April Stube
Kammer und Kochgelegenheit Anmeldungen Mittel

straße Nr IS
Eine in der Mitte der Stadt belegene herrschaftliche

Wohnung ist och zum 1 April zu beziehen Das
Nähere ist zu erfahren in der Expedition dieses Blattes

Im Englischen Hof
ist der Saal mit besonderem Eingange vom Garten
von jetzt ab zu vermiethen Stengel

Zu vermiethen ist eine Stube für einen einzelnen
Mann oder Frau große Wallstraße Nr 35

Ein kleines Logis ist zu vermiethen
Vorstadt Klausthor Nr 7

Stube Kammer Küche c sofort oder zum 1
April zu vermiethen Luckengasse Nr 14

Jäqerplatz Nr 17 ist Stube Kammer und Zube
hör an stille Leute zu vermiethen

Ein schwarzer Schleier von der Leipziger Straße
über den kleinen Sandberg verloren abzugeben gegen
Belnlnung Raihhausgasse Nr l5

Eine Wurst gefunden Gegen Ersatz der Kosten
abzuholen am Freudenplan Nr 5 eine Treppe hoch

Als Schiedsmann bin ich nur früh von
acht bis zehn aber nie Sonntags zu sprechen

I r Guericke
Da ich die Werkstelle unsers Vaters wie bisher

fortführen werde bitte ich das alte Vertrauen uns auch
ferner schenken zu wollen R Vineenz

Für die vielseitig bewiesene Theilnahme während
der Krankheit dem Tode und der Bestattung des Tisch
ler Meisters Gottfried Vineenz danke mit in
nigster Anerkennung

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 25 Februar 1857

Berichtigung Im 46 Stück Seite 2tt dritte An
zeige v u muß es heißen Verwittwete Kr Berthold gr
Berlin Nr 10

Eingegangene Beiträge
Zur Erbauung eines Schulhauses in Deutsch Warten

berg gingen in der Erpeditio dieses Blattes ein
Von Herrn Professor Blanc 1

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 24 Februar l857
Weizen 2 Thlr t0 Sgr Pf bis 2 Thlr 22 Sgr 6 Pf

Roggen 1 22 6 1 27 6Gerste 1 17 k 1 20Hafer 26 Z 28 9
Druck der Waisenhaus Buchdruckeret


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1857
	02
	26
	26.2.1857 (No. 48)
	Der Carnaval oder die Fastnacht. (Schluß.)
	[Seite]

	Die Gefängnißreform in Preußen.
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Frauen-Verein zur Unterstützung armer verheiratheter Wöchnerinnen. 
	Tabelle 218

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 219


	Bekanntmachungen.
	Tabelle 220







